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Herren 1. Kreisklasse Süd

TV 1909 Münchholzhausen II : SG Quembach III 
Montag, 05.12.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 10 für den TV 1909 Münchholzhausen II: TV 1909 
Münchholzhausen II und SG Quembach III trennen sich 
unentschieden

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren 1. Kreisklasse Süd entführten die
Gäste der SG Quembach III in ihrem 10. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf beim TV 1909 Münchholzhausen II. Wie knapp es im Punktspiel am Montag
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 20:19. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann Helmut Hofmann. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung
erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TV 1909 Münchholzhausen II um die Nummer 1
Christian Loh nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Loh /
Wassmann bei ihrem 3:1 gegen Müller / Schierstein doch überlegen. Nach gewonnenem ersten Satz
gaben derweil Schild / Hofmann das Spiel gegen Bremer / Heller noch aus der Hand und verloren
mit 11:5, 8:11, 5:11, 6:11. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Loh den
Gastspieler Jürgen Müller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Ferdinand Schild und Roland Bremer, bevor
das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Einen Zähler
für die Gäste musste Thorsten Wassmann nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Hans-Dieter
Heller hinnehmen. Wenige Chancen hatte danach Helmut Hofmann beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Reinhold Schierstein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1909
Münchholzhausen II und der SG Quembach III. Christian Loh kam mit der Spielweise von Roland
Bremer am Tisch indessen gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben.
Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Ferdinand Schild beim 11:1,
11:5, 9:11, 8:11, 12:10 gegen Jürgen Müller zu verrichten. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Thorsten
Wassmann versäumte es mit einem 10:12, 11:5, 6:11, 12:14 gegen Reinhold Schierstein, einen
Punkt für sein Team zu holen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 4:5.
Helmut Hofmann überzeugte im Match gegen Hans-Dieter Heller, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden des TV 1909 Münchholzhausen II geht es nun im nächsten Spiel am
11.01.2023 gegen die SG Quembach III, während die SG Quembach III am 11.01.2023 gegen den
TV 1909 Münchholzhausen II antritt.

 Statistik:
 TV 1909 Münchholzhausen II

Doppel: Loh / Wassmann 1:0, Schild / Hofmann 0:1 
Einzel: C. Loh 2:0, F. Schild 1:1, T. Wassmann 0:2, H. Hofmann 1:1 
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 SG Quembach III
Doppel: Müller / Schierstein 0:1, Bremer / Heller 1:0 
Einzel: R. Bremer 1:1, J. Müller 0:2, R. Schierstein 2:0, H. Heller 1:1


